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Die Sitzung war öffentlich. 
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ERLEDIGUNG DER TAGESORDNUNG: 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschluss-
fähigkeit als gegeben fest. Vor Eingang in die Tagesordnung ersucht der Bürgermeister um 
Aufnahme des folgenden Tagesordnungspunktes: 
 
12.) Mietvertrag mit Raiffeisenbank Absam eGen über die neuen Räumlichkeiten 
 
Die Aufnahme des Tagesordnungspunktes wird einstimmig genehmigt. 
 
 
 
1.) Genehmigung der Niederschrift Nr. 32 vom 13.06.2019 
 
Die Niederschrift Nr. 32 vom 13.06.2019 wird einstimmig genehmigt. 
 
 
 
2.) Änderung Flächenwidmungsplan: 
 
a) eFWP - F-17 
 Vorlage über die Widmungsnachführung mit dem Entwurf über die Änderung des 

Flächenwidmungsplanes eFWP - F-17 für den bereits bebauten Bereich mit der 
Gst.Nr. 315/1 + 315/2 + 315/3, KG Absam, Fanggasse 2a + b + c, Fanggasse 2e, 
Fanggasse 2d, beantragt von der Gemeinde Absam, Dörferstr. 32 

 
Der Bürgermeister berichtet, dass für die betreffenden und bereits bebauten o.a. 
Grundstücke mit der Gst.Nr. 315/1 (Fläche = 2.157m², Fanggasse 2a+b+c), der Gst.Nr. 
315/2 (Fläche = 400m², Fanggasse 2e) und mit der Gst.Nr. 315/3 (Fläche = 300m², 
Fanggasse 2d) bereits die analoge FWP-Änderung mit F-4 mit GR-Beschluss vom 
15.07.2004 und vom 16.09.2004 (Ve1-2-301/42-2 vom 21.12.2004, Rechtskraft am 
11.01.2005) vorliegt. Aus unerklärbaren und nicht nachvollziehbaren Gründen sind bei der 
Umstellung vom anlogen FWP auf den eFWP die betroffenen drei Flächen nicht als Bauland 
- Wohngebiet sondern als nicht gewidmete Freilandflächen übernommen worden. 
Raumplaner DI Friedrich Rauch, Planalp ZT GmbH, wurde mit der Widmungsnachführung 
des Entwurfes über die Änderung des Flächenwidmungsplanes eFWP-F-17 für den bereits 
bebauten Bereich mit der Gst.Nr. 315/1 + 315/2 + 315/3, KG Absam, Fanggasse 2a+b+c, 
Fanggasse 2e, Fanggasse 2d, beantragt von der Gemeinde Absam, Dörferstr. 32, 
beauftragt. 
 
Der Gemeinderat beschließt gemäß § 71 Abs. 1 iVm § 64 Abs. 1 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2016 (TROG 2016), LGBl. 101/2016, den ausgearbeiteten 
Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes F-17 mit der Widmung der 
rund 2.157 m² umfassenden Gp 315/1, derzeit im Freiland gem. § 41 TROG 2016, der 
rund 400 m² umfassenden Gp 315/2, derzeit im Freiland gem. § 41 TROG 2016 und der 
rund 300 m² umfassenden Gp 315/3, derzeit im Freiland gem. § 41 TROG 2016, als 
Wohngebiet gem. § 38 Abs. 1 TROG 2016 laut planlicher und schriftlicher Darstellung 
der Planalp ZT GmbH, eFWP Planungsnummer 301-2019-00001, durch vier Wochen 
vom 19.07.2019 bis zum 19.08.2019 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
Gleichzeitig wird gemäß § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. Der o.a. 
Beschluss über die Änderung des Flächenwidmungsplanes wird nur rechtswirksam, 
wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme einer 
hiezu berechtigten Person oder Stelle zum Entwurf abgegeben wird. 
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3.) Zwischenbericht VRV 2015 neu 
 
Der Bürgermeister möchte die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte für das neue 
Rechnungswesen sensibilisieren, mit dem der Finanzausschuss und der gesamte 
Gemeinderat noch viel Arbeit haben werden. Es ist eine Einladung von der Hypo Tirol Bank 
AG eingetroffen, mit der alle Gemeinderätinnen und Gemeinderäte herzlich zum 
Informationsabend zum Thema "Die Haushaltsrechtsreform ab 2020 - VRV 2015 verstehen 
und politisch richtig handeln" eingeladen werden. Durch die Veranstaltung führt Herr Prof. Dr. 
Helmut Schuchter. Seine Expertise zur Haushaltsrechtsreform wird die erfolgreiche 
Umsetzung mit Sicherheit erleichtern und der Bürgermeister empfiehlt allen daran 
teilzunehmen. Nach kurzer Diskussion wird vereinbart, 15 interessierte Personen für die 
Veranstaltung zu melden. 
 
Das neue Rechnungswesen hat bei der Ersterfassung und Erstbilanzierung extremste 
Auswirkungen für die Gemeinden. Als Ausgangspunkt haben wir seitens der GemNova einen 
Finanzcheck erstellen lassen. Wir waren unter den ersten 30 Gemeinden, die sich dafür 
gemeldet haben und so wurde dieser Finanzcheck kostenlos angeboten.  
 
Wie sind wir aufgestellt? 
Wie beurteilt dies ein Dritter? 
Wo haben wir eventuelle Handlungsfelder? 
 

 
 
Bei den freien Finanzspitzen sind wir sehr stabil. 
 

 
 
Die Verschuldung ist kontinuierlich abbauend. 
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Kennzahlen 

 

 
 
Wir sind überall im grünen Bereich und der Benchmark liegt bei einem Zweier. Wir liegen von 
163 Gemeinden in unserer Größenordnung (5.000 bis 10.000 Einwohner) auf Platz 41. 
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Mögliche Verbesserungspotentiale extern / offene Fragen 

 
 
Bei den eigenen Steuern könnte man etwas machen, dies hieße aber gleichzeitig, dass wir 
die Steuern und Gebühren erhöhen müssten. Dies möchte der Bürgermeister aber 
verhindern. 
 
Der Verwaltungs- und Betriebsaufwand wird immer höher, da wir mehrere Objekte haben, 
die in Sachen Brandschutz usw. aus- bzw. nachgerüstet werden müssen. Überwachung und 
Wartung sind äußerst kostenintensiv. Man überlegt, mit Unterstützung der GemNova eine 
Lösung im Gesamten auszuschreiben, um eine Kostenreduktion zu erzielen. 
 
 
 
Rechnungsquerschnitt 
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Die Personalkosten lagen im roten Bereich, da nicht berücksichtigt wurde, dass wir die 
Kosten für das Personal an den Fachberufsschulen eins zu eins erstattet bekommen. 
 
 

 
Die zu erwartenden Schwierigkeiten für uns sind, dass wir Abfertigungs- und 
Jubiläumsrückstellungen machen müssen: 
Abfertigungsrückstellung  € 805.105,77 
Jubiläumsrückstellung € 410.733,16 
Urlaubsrückstellung plus ZA ??? 
 
Es ist noch vieles nicht entschieden und der Bürgermeister hofft, dass sich der Nebel bis 
zum Herbst für die Haushaltserstellung für nächstes Jahr gelichtet hat. 
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z.B. Bewertung Vermögen bisher/alt: 
Anschaffungswert nicht mehr nachvollziehbar, weil immer die AFA automatisch abgezogen 
wurde und nur der jeweils aktuelle Buchwert aufschien. 
 
Buchwert per 31.12.2018 € 43.091.266,46 
AFA per 31.12.2018 € 1.204.079,54 
 
Bewertung Vermögen neu: 
Anschaffungswert (wird durch Programm K5 EB automatisch errechnet) € 91.759.480,10 
Buchwert per 31.12.2018 (ersetzt alten Buchwert; neue Kennziffern) € 57.080.718,15 
Voraussichtliche AFA per 31.12.2020 € 1.702.683,98 
 
Die Kenner der Materie Dr. Helmut Schuchter und Dr. Klaus Kandler vermuten, dass mehr 
als 90 % der Gemeinden von Anfang an negativ bilanzieren werden, da man die AfA und die 
Rückstellungen nicht als freie Finanzspitze hat. Wir sollten unseren Mittelfristplan nicht aus 
den Augen verlieren und der Bürgermeister bittet die Ausschüsse, sich bei den Wünschen 
für das Budget zurückzuhalten. Er würde sich wünschen, mit einem ausgeglichenen 
Haushalt zu starten. 
 
z.B. 
Kanal Anschaffungswert € 8.071.672,56 
Buchwert  € 4.930.245,14 
AFA  € 146.743,14 
 
Straßen Anschaffungswert € 28.085.894,54 
Buchwert  € 11.198.154,28 
AFA  € 625.400,90 
 
z.B. Gemeindeamt 
Grundstück .64/1 1849m² zu 266,03 € 491.889,47
 (tatsächlicher Ankauf um € 168.453,90) 
Haus Anschaffungswert € 2.285.676,67 
 Buchwert € 1.490.931,11 
 AFA € 46.591,59 
 
z.B. Schotterstraße (Waldwege) 
Fischlerasten 5.774,70 m² zu 36,00 Anschaffungswert € 207.889,92 
 Buchwert 31.12.2019 € 0,00 
Gspreidach 9.075,10 m² zu 36,00 Anschaffungswert € 326.703,56 
 Buchwert 31.12.2019 € 0,00 
Lafatscher Hochleger 22.393,56 zu 36,00 Anschaffungsw.€ 806.168,16 
 Buchwert 31.12.2019 € 0,00 
 
z.B. Gemeindestraßen 
Daniel Swarovski-Straße 11.996,34 m² zu 72,00 Anschw. € 863.736,48 
 Buchwert 31.12.2019 € 713.863,09 
 AFA € 25.931,97 
Krüseweg 3.728,79 m² zu 72,00 Anschaffungswert € 268.436,88 
 Buchwert 31.12.2019 € 77.376,50 
 AFA € 7.758,71 
Finkenberg 5.881,64 zu 72,00 Anschaffungswert € 423.478,08 
 Buchwert 31.12.2019 € 285.463,76 
 AFA € 12.658,50 
 
Der Bürgermeister gibt das Wort weiter an Finanzverwalter Armin Hörmandinger. Dieser 
erläutert, dass manche Bewertungen noch unklar sind. Z.B. ist man sich noch uneins, ob 
Lawinenverbauungen und Brücken von den Gemeinden, oder von Land oder Bund 
abgeschrieben werden müssen. Die Verhandlungen laufen. 
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Der Bürgermeister bittet um Wortmeldungen. GR Mag. Michael Unterweger sieht die Sache 
grundsätzlich positiv. Andere Länder betreiben bereits seit Jahrzehnten die doppelte 
Buchführung. Es ist uns schon jahrelang bekannt, dass nächstes Jahr die doppelte 
Buchführung auf uns zukommt. Dies wird vom Gesetzgeber vorgegeben. Das Positive in der 
Bilanzierung ist, dass alles transparenter wird. Ohne Zweifel ist eine derart große 
Veränderung schwierig und eine große Herausforderung für unsere Finanzverwaltung. Mag. 
Unterweger sichert Finanzverwalter Armin Hörmandinger jegliche Unterstützung durch den 
Finanzausschuss zu.  
 
Es ergeben sich keine Fragen mehr. Der Bürgermeister teilt mit, dass Finanzverwalter Armin 
Hörmandinger jederzeit Rede und Antwort steht. 
 
Dies wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
4.) Bericht Bauprojekt "EGLO" in Absam-Eichat 
 
Die Eglo Immobilien GmbH hat ihr Projekt inzwischen abgeändert. Die vier Baukörper sind 
gleich geblieben, wurden jedoch teils tiefer gelegt bzw. sind Richtung Westen abgerückt. Auf 
den vier parzellierten Grundstücken wird die Baumassendichte von 1,8 eingehalten und die 
Gebäude sind zweigeschossig mit aufgesetztem Dachgeschoss. Eglo bzw. der Planer haben 
sich bemüht die gewünschten Änderungen bestmöglich umzusetzen, obwohl dies das 
Projekt durchaus verteuern wird. Nun werden noch weitere Sachverständigen-Gutachten 
betreffend Verkehr und Beurteilung des bebauten Umfeldes eingeholt, am 12.08.2019 findet 
eine Besprechung betreffend baurechtliche und raumplanerische Gesamtbeurteilung statt. 
Am 09.09.2019 wird eine weitere Projektpräsentation für die Anrainer, die den BB-Plan 568 
beeinsprucht haben, stattfinden. 
 
Dies wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
5.) Ergänzung verkehrstechnisches Gutachten - Volksschule und KIZ Eichat 

"Evaluierung von Maßnahmen im Bring- und Holverkehr" 
 
Das Gutachten des Ziviltechnikerbüro BVR DI Klaus Schlosser wurde in der 
Gemeinderatssitzung vom 13.06.2019 vom Bürgermeister vorgestellt. Dabei hat 
Gemeinderätin Mag. Heidi Trettler bemängelt, dass der Bereich Föhrenweg nicht explizit im 
Gutachten angeführt war. Dies wurde nun überarbeitet und der Bürgermeister zeigt die 
Ergänzungen. Die Gutachterin hatte sich den Bereich sehr wohl angesehen, da es keine 
Auffälligkeiten gab, hat sie dies aber im Gutachten nicht erwähnt. 
 
Der Bürgermeister hat die Mitglieder des Gemeinderates in der letzten Sitzung gebeten, ihm 
Ideen für Lösungsansätze schriftlich mitzuteilen, hat jedoch noch keine Rückmeldungen 
erhalten. 
 
Das Vorgetragene wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
 
6.) Genehmigung der Kassenprüfungsniederschrift Nr. 2/2019 vom 18.06.2019 
 
Der Bürgermeister gibt das Wort weiter an die Obfrau des Überprüfungsausschusses Mag. 
Heidi Trettler. Eine ausführliche Kassenprüfungsniederschrift Nr. 2/2019 liegt vor und wird 
auszugsweise verlesen. Der Überprüfungsausschuss hat am 18.06. die Gebarung für den 
Zeitraum 05.04.2019 bis 18.06.2019 geprüft. Neben der Hauptkasse wurden die 
Nebenkassen im Meldeamt, Kindergarten Dorf sowie im Haus für Senioren die Hauptkasse 
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und die Depotkasse geprüft. Die Überprüfung ergab keinerlei Mängel und alle anfallenden 
Fragen konnten zur vollsten Zufriedenheit beantwortet werden. Der Überprüfungsausschuss 
bedankt sich bei den Mitarbeitern der Kassenverwaltung Herrn Armin Hörmandinger und 
Herrn Christian Chiste für die exakte und genaue Verwaltungsarbeit. Es ergeben sich keine 
Fragen. 
 
Dem Gemeinderat genehmigt einstimmig die Kassenprüfungsniederschrift Nr. 2/2019 
vom 18.06.2019. 
 
 
7.) Abtretungsvertrag mit Neue Heimat Tirol über die Optionsfläche von 162 m² und 

Löschungserklärung C-LNr 2a und 8a in EZ 2112, 81001 Absam (AB 16), 
Dienstbarkeit des Bauverbotes und Vorkaufsrecht 

 
In der Gemeinderatssitzung am 16.05.2019 wurde einstimmig beschlossen, das 
Vorkaufsrecht zum kostenlosen Erwerb der Optionsfläche im Ausmaß von 162 m² in 
Anspruch zu nehmen. Der Bürgermeister zeigt den Abtretungsvertrag, den 
Prekariumsvertrag und die Löschungserklärung. Die von unserer Anwältin Frau Dr. Ammann 
erbetenen Abänderungen und Ergänzungen wurden in die beiden Verträge eingefügt. Die 
Kosten der Vertragserrichtung übernimmt die Gemeinde. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Abtretungsvertrag, den Prekariums-
vertrag und die Löschungserklärung abzuschließen bzw. zu unterfertigen. 
 
 
8.) Räumung Geschiebebecken Bettelwurfmure, Fallbach und Urschenbach - weitere 

Vorgangsweise mit Auftragserteilung 
 
Der Bürgermeister zeigt Bilder des Ablenkdammes und des abgelagerten Materials. Der 
Ablenkdamm hat gute Dienste geleistet und allem standgehalten. Es hat eine Ausschreibung 
gegeben, bei der uns Gebietsbauleiter DI Josef Plank von der Wildbach- und 
Lawinenverbauung sehr unterstützt hat. Die Preisanfrage für die geregelte 
Geschiebebewirtschaftung wurde durch das Büro Klenkhart, Herrn DI Christian Klenkhart 
verfasst. Der Vertrag soll auf zehn Jahre abgeschlossen werden. Die Bettelwurfreise befindet 
sich im Natura 2000-Gebiet, es müssen Umweltauflagen erfüllt und eine ökologische 
Bauaufsicht installiert werden. Die WLV hat uns die Firmen Plattner & Co (T-Kies GmbH & 
Co KG), Ernst Derfeser GmbH und Thanner GmbH genannt, die auf diesem Gebiet 
Erfahrung haben. Bei der Ausschreibung ging man davon aus, dass es in den nächsten zehn 
Jahren zwei Murenabgänge geben wird. Die derzeitigen Ablagerungen belaufen sich auf 
20.000 bis 30.000 m³, nach einer weiteren Mure wären es 50.000 m³. Fall- und Urschenbach 
kommen noch dazu. 
 
Von der Firma Ernst Derfeser GmbH ist eine schriftliche Absage eingelangt. 
 
Ergebnis Angebot Firma Plattner & Co, Zirl:  
Pos 01 Geschiebebewirtschaftung Bettelwurfmure netto € 108.000,- 
 Kosten für die Gemeinde Absam mit Interessenten 
 für Geschieberäumung von ca. 50.000 m³ 
Pos 02 Geschiebebewirtschaftung Fallbach - Vergütung netto € 0,60 € / m³ 
 Vergütung / Gutschrift an die Gemeinde Absam 
 für angenommene 20.000 m³ netto € 12.000,- 
Pos 03 Geschiebebewirtschaftung Urschenbach - Vergütung netto € 0,60 € / m³ 
 Vergütung / Gutschrift an die Gemeinde Absam 
 für angenommene 30.000 m³ netto € 18.000,- 
Damit GESAMTKOSTEN (unter Zugrundelegung der angenommenen Massen) für die 
Gemeinde Absam von netto € 78.000,-. 
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Ergebnis Angebot Firma Thanner GmbH, Hart im Zillertal: 
Pos 01 Geschiebebewirtschaftung Bettelwurfmure  netto € 0,- 
 Kosten für die Gemeinde Absam mit Interessenten 
 für Geschieberäumung von ca. 50.000 m³ 
Pos 02 Geschiebebewirtschaftung Fallbach - Vergütung netto € 1,80 € / m³ 
 Vergütung / Gutschrift an die Gemeinde Absam  
 für angenommene 20.000 m³ netto € 36.000,- 
Pos 03 Geschiebebewirtschaftung Urschenbach - Vergütung netto € 1,80 € / m³ 
 Vergütung / Gutschrift an die Gemeinde Absam 
 für angenommene 30.000 m³ netto € 54.000,-- 
Damit GUTSCHRIFT (unter Zugrundelegung der angenommenen Massen) für die Gemeinde 
Absam von netto € 90.000,-. 
 
Den Bürgermeister hat dieses Ergebnis sehr überrascht. Die Firma Thanner ist äußerst 
interessiert, den Auftrag zu erhalten. Die Bewirtschaftung im Bereich Fallbach und 
Urschenbach ist erst ab dem Jahr 2020 möglich, da der bestehende Vertrag mit der Firma T-
Kies GmbH & Co KG unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von sechs Monaten zum 30.06. 
bzw. 31.12. eines jedes Jahres gekündigt werden kann. Der Bereich Bettelwurfmure kann 
nach der Erteilung der notwendigen Bewilligungen und in Absprache mit allen Beteiligten 
jederzeit geräumt werden.  
 
Die Kündigung des bestehenden Vertrages „Vereinbarung über die Räumung von 
Geschiebebecken im Fallbach und im Urschenbach“ mit der Firma T-Kies GmbH & Co KG 
erfolgte bereits am 04.07.2019. Die WR-Verhandlung findet am 30.07.2019 statt und 
letztgültige Auflagen und Nebenbestimmungen können bei der Vertragserstellung 
eingearbeitet werden. Der Bürgermeister schlägt vor, einen Grundsatzbeschluss bezüglich 
der Vergabe der Arbeiten an die Firma Thanner GmbH mit Vertragsabschluss auf Basis des 
Angebotes und mit Aufnahme des rechtsgültigen wasser- und naturschutzrechtlichen 
Bewilligungsbescheides zu fassen. 
 
Für GR Mag. Michael Unterweger ist der große Unterschied bei den beiden Angeboten nicht 
nachvollziehbar. Ob wir dies als Auftraggeber genau überprüft haben? Dies bejaht der 
Bürgermeister. Man hat sich 100 %ig abgesichert. Der Vertrag wurde auch bereits von 
unserer Anwältin Frau Dr. Ammann überprüft. GV Dipl.-HTL-Ing. Christoph Wanker weiß, 
dass dies in diesem Bereich nicht ungewöhnlich ist. 
 
Der Gemeinderat fasst einstimmig den Grundsatzbeschluss, dass mit der Firma 
Thanner GmbH, Lindenweg 12, 6265 Hart im Zillertal gemäß Angebot mit Aufnahme 
des rechtsgültigen wasser- und naturschutzrechtlichen Bewilligungsbescheide ein 10-
Jahres-Vertrag für die Geschiebebewirtschaftung „Räumung Geschiebebecken - 
Murenablagerungen Bettelwurfmure, Fallbach und Urschenbach (ohne Weiße Reiß)“ 
abgeschlossen wird. 
 
 
9.) Bauhof NEU: 
 
 
a) Firstfeier - Firstgeld 
 
Die Firstfeier wird am Freitag, 23. August 2019 um 12.00 Uhr stattfinden. Man liegt mit den 
Arbeiten voll im Plan. Auf der Firstfeier sollen folgende Firstgelder in bar ausbezahlt werden: 
 
Bauleiter je € 200,- 
Polier je € 200,- 
Vorarbeiter je € 100,- 
Kranfahrer, Facharbeiter, Hilfsarbeiter und Lehrlinge je € 80,- 
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Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte merken sich den Termin vor und 
beschließen einstimmig die Auszahlung der Firstgelder wie angeführt. 
 
 
b) Arbeitsvergaben: 
 
 
ASPHALTIERUNGSARBEITEN: 
Fröschl AG & Co KG netto EUR 74.274,95 
 
Die Vergabe der Asphaltierungsarbeiten an die Firma Fröschl AG & Co KG wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
FLIESEN: 
Troyer Fliesen Marmor GmbH netto EUR 2.166,40 
 
Die Vergabe an die Firma Troyer Fliesen Marmor GmbH wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
HOLZBODEN: 
Angebote netto geprüft  Differenz 
Klingseisen 18.816,- 
Jakschitz 19.606,61 4,20 % 
Polzinger 20.595,40 5,04 % 
 
Die Vergabe an die Firma Klingseisen wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
ESTRICH + BODENBESCHICHTUNGEN: 
Angebote netto geprüft  Differenz 
Fankhauser 71.153,15 
Maikl 81.903,92 15,11 % 
 
Die Vergabe an die Firma Fankhauser wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
MALER: 
Angebote netto geprüft  Differenz 
Holzbaur 6.507,05 
Kerschbaumer 8.320,- 27,86 % 
 
Die Vergabe der Malerarbeiten an die Firma Holzbaur wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Beim Erstvertrag für die ÖBA mit Die Bauleiter Ing. Hartmut Gelmini betrug die 
Angebotssumme EUR 2.615.000,-. Die Kostenschätzung liegt nun bei EUR 3.150.000,- und 
auf dieser Kostenbasis entstehen Mehrkosten in Höhe von EUR 10.300,-. Der Bürgermeister 
betont, dass wir mit Kosten für die ÖBA in Höhe von deutlich unter 3 % äußerst günstig 
unterwegs sind. 
 
Die Mehrkosten für die ÖBA durch Die Bauleiter Ing. Hartmut Gelmini in Höhe von EUR 
10.300,- werden zur Kenntnis genommen. 
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10.) Wohnungsangelegenheiten: 
 
Der Bürgermeister bittet, diesen Punkt im vertraulichen Teil zu behandeln. 
 
Dies genehmigt der Gemeinderat einstimmig. 
 
 
Im vertraulichen Teil hat der Gemeinderat folgenden Beschluss gefasst: 
 
a) Vergabe 3 Zimmer-Mietwohnung Zunderkopfstr. 17, Top 11 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig folgende Vergabereihung: 
1. Melanie Klocker 
2. Fatma Yilmaz 
3. Christian Koch 
4. Anna-Maria Majic 
 
 
11.) Personalangelegenheiten: 
 
Der Bürgermeister bittet, auch diesen Punkt im vertraulichen Teil zu behandeln. 
 
Dies genehmigt der Gemeinderat einstimmig. 
 
 
Im vertraulichen Teil hat der Gemeinderat folgende Beschlüsse gefasst: 
 
 
a) Haus für Senioren: 
 
aa) Kündigung durch Pflegeassistent Jakob Buchmayer 
 
Die Kündigung per 31.07.2019 wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
ab) Herr Thomas Putzer - Anstellung als Küchenhilfe 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Herrn Thomas Putzer ab 15.07.2019 mit einem 
Beschäftigungsausmaß von 50 % als Küchenhilfe im Haus für Senioren anzustellen. 
 
 
ac) Herr Franz Holzhammer - Anstellung als Hausmeister 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Herrn Franz Holzhammer ab 01.10.2019 mit 
einem Beschäftigungsausmaß von 100 % als Hausmeister im Haus für Senioren 
anzustellen. 
 
 
ad) Pflegedienstleiterin Renate Kokseder - befristete Erhöhung der Funktions-

Ausbildungszulage 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Funktions-Ausbildungszulage für Frau 
Renate Kokseder ab 01.06.2019 befristet auf die Dauer der zusätzlichen Stations-
leitung zu erhöhen. 
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ae) Frau Julia Jalits übernimmt Küchenleitung 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Frau Julia Jalits ab 01.12.2019 vorerst auf ein 
Jahr befristet mit der Küchenleitung zu betrauen. 
 
 
af) Herr Thomas Hussl - Anstellung als Beikoch  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Herrn Thomas Hussl ab 01.10.2019 als 
Beikoch im Haus für Senioren mit einem Beschäftigungsausmaß von 100 % 
anzustellen. 
 
 
b) Volksschule Absam-Eichat: 
 
 
ba) Frau Anita Platzer - Anstellung als Stützkraft 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Frau Anita Platzer ab 01.09.2019 mit 21 
Wochenstunden befristet auf die Anwesenheit der betreffenden Kinder als Stützkraft 
in der Volksschule Absam-Eichat anzustellen. 
 
 
c) Kinderzentrum Eichat: 
 
 
ca) Frau Bettina Wollinger - Abänderung Beschäftigungsart 
 
Nachdem Frau Bettina Wollinger die Ausbildung zur Pädagogischen Fachkraft 
Früherziehung erfolgreich abgeschlossen hat, beschließt der Gemeinderat 
einstimmig, die Beschäftigungsart ab 01.09.2019 in Pädagogische Fachkraft in der 
Früherziehung abzuändern. Das Beschäftigungsausmaß beträgt 31 Wochenstunden 
Gruppenarbeitszeit. 
 
 
d) Kinderzentrum Dorf: 
 
 
da) Frau Kathrin Braun - befristete Verlängerung des Dienstverhältnisses 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, das Dienstverhältnis mit Frau Kathrin Braun 
als Stützkraft mit 20 Wochenstunden befristet auf die Dauer des Inklusionsprojektes 
bzw. der Anwesenheit des Kindes Alina Lorenz zu verlängern. 
 
 
e) Tiroler Fachberufsschule für Tourismus: 
 
 
ea) Herr Aydin Yagiz - neuer Küchenleiter ab 01.09.2019 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Herrn Aydin Yagiz ab 01.09.2019 befristet auf 
ein Jahr mit der Küchenleitung zu betrauen. 
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eb) Frau Barbara Hofer - Anstellung als Beiköchin 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Frau Barbara Hofer ab 01.09.2019 mit einem 
Beschäftigungsausmaß von 100 % als Beiköchin anzustellen. 
 
 
f) Gemeindeverwaltung: 
 
 
fa) Herr Armin Hörmandinger - Verzicht auf Position Amtsleiter-Stellvertreter 
 
Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass Herr Armin Hörmandinger seine Position 
als Amtsleiter-Stellvertreter wegen Unvereinbarkeit zurücklegen wird, sollte er als 
Personalvertreter gewählt werden. 
 
 
12.) Mietvertrag mit Raiffeisenbank Absam eGen über die neuen Räumlichkeiten 
 
Der Bürgermeister erinnert an den im April gefassten Grundsatzbeschluss und zeigt den 
Mietvertrag, der mit der Raiffeisenbank Absam eGen über die neuen Räumlichkeiten 
abgeschlossen werden soll und verliest diesen auszugsweise. Er wurde von Frau Dr. 
Ammann penibelst überprüft und soll ab 01.09.2019 gelten. Die Höhe der Miete wurde auf 
Basis des derzeit gültigen Mietvertrages errechnet. Die Zahlung des einmaligen 
Pauschalbetrages in Höhe von EUR 10.000,- wird in einem Sideletter festgehalten. Aufgrund 
der Adaptierungsarbeiten ist es möglich, dass die neuen Räumlichkeiten noch nicht mit 
01.09.2019 bezugsfertig sind. Trotzdem wird der Mietvertrag ab 01.09.2019 abgeschlossen. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Mietvertrag mit der Raiffeisenbank 
Absam eGen über die neuen Räumlichkeiten ab 01.09.2019 abzuschließen und den 
Sideletter zu unterfertigen. 
 
 
13.) Berichte des Bürgermeisters: 
 
 
a) Wahl einer Gemeinde-Personalvertretung 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Personalvertretungswahl ausgeschrieben ist und am 7. 
und 8. Oktober 2019 stattfinden wird. 
 
Dies wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
b) Neue Geschäftsordnung Planungsverband Innsbruck und Umgebung 
 
Die beiden Vizebürgermeister Manfred Schafferer und Arno Pauli haben den Bürgermeister 
bereits einige Male bei den Sitzungen vertreten. Die Pensionierung von Herrn Dr. Wolfgang 
Gold, der diesen Planungsverband bisher betreut hat, steht bevor und es wurde eine neue 
Geschäftsordnung erstellt. Es ist geplant, einen Geschäftsführer als „Kümmerer“ zu 
engagieren. Die Geschäftsordnung wurde im Planungsverband beschlossen, außer der 
Finanzierung wird es kaum Änderungen geben. Der Bürgermeister zeigt das neue 
Finanzierungskonzept: 
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Für Absam bedeutet dies statt EUR 710,90 ab dem Jahr 2020 ein Beitrag in Höhe von EUR 
1.777,25, sofern als Basis weiterhin mit 7.109 Einwohnern gerechnet wird. Außerdem 
werden Projektausschüsse gebildet, damit nur Regionen teilnehmen, die von der jeweiligen 
Angelegenheit betroffen sind. Bis ein Geschäftsführer gefunden wurde, werden Herr Magnus 
Gratl von der GemNova und Mag. Rainer Krismer die Agenden übernehmen. 
 
Dies wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
c) ATM Jahresbericht 2018 
 
Der Bürgermeister zeigt Auszüge aus dem vorliegenden Jahresbericht 2018 der ATM: 
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Die Mengenentwicklung hält sich seit einigen Jahren recht stabil. 
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Durch den hohen Eigenkompostieranteil in Absam haben wir weniger Bioabfall als andere 
Gemeinden. Unser Häckselplatz wird sehr gut angenommen. 
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GR Nicole Oberdanner regt an, in der Gemeindezeitung Tips zur Kunststoffmüll-Vermeidung 
zu veröffentlichen. Dies wird der Bürgermeister gerne umsetzen. Er berichtet, dass 2/3 des 
Kunststoffmülls verbrannt werden.  
 
Dies wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
d) Absamer Sporttag am 10. August 
 
Planung und Vorbereitung sind im Laufen und der Bürgermeister hofft, dass möglichst viele 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte teilnehmen. Es sind sieben Disziplinen gefordert. Der 
Tag startet um 9.30 Uhr mit der offiziellen Eröffnung und um 18.00 Uhr beginnt das 
Sommernachtsfest mit Preisverteilung und Sportlerehrung. 
 
Die Mitglieder des Gemeinderates merken sich den Termin vor. 
 
 
e) 4. Platz beim Vereinsvergleichskampf der Schützengilde Absam 
 
Der Bürgermeister berichtet vom hervorragenden 4. Platz und ist stolz auf das Ergebnis. GV 
Philipp Gaugl war sensationell gut und hat um nur zwei Zehntel den Tagessieg verpasst. 
Vzbgm. Manfred Schafferer, Oberschützenmeister der Schützengilde, übergibt dem 
Bürgermeister für die Gemeinde-Mannschaft und GV Gaugl einen Pokal. Auch der 
Bürgermeister übergibt den drei Besten GV Philipp Gaugl, GV Christoph Wanker und GR 
Stefan Strasser (abwesend) einen Preis.  
 
Dies wird erfreut zur Kenntnis genommen. 
 
 
14.) Anträge, Anfragen, Allfälliges: 
 
 
a) Weiterführung Postpartner 
 
GR Simone Brenner fragt, ob der Spar Lebensmittelhandel nach Wiedereröffnung weiterhin 
als Postpartner fungiert. Der Bürgermeister hatte bereits mit Herrn Hechenberger von Spar 
Kontakt und die ganz klare Auskunft erhalten, dass Spar weiterhin Postpartner bleibt. Auch 
der Anwalt von Spar hat dem Bürgermeister dies telefonisch bestätigt. GR Mag. Heidi 
Trettler hofft, dass die Öffnungszeiten wieder auf 18.00 Uhr ausgeweitet werden. Dies hat 
der Bürgermeister bereits bei Herrn Hechenberger deponiert. 
 
Dies wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
b) Thema für die Fraktionsseite in der September-Ausgabe des Amtsblattes 
 
GR Gabriel Neururer gibt das Thema bekannt: „Kultur in Absam“ 
 
Factbox: In unserer Gemeinde Absam spielt Kultur eine große Rolle. Seien es die 
zahlreichen Vereine, Veranstaltungen oder Freizeitgestaltungsmöglichkeiten welche für die 
Anrainer geboten werden. Auch Brauchtum ist ein Teil einer Kultur. So pflegt Absam 
zahlreiche Traditionen und Bräuche über das ganze Jahr. Wie kommt dieses kulturelle 
Engagement in der Gemeinde an und was kann man noch ausbauen/ verbessern/ erneuern? 
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77 Vereine laut Register auf der Website der Gemeinde Absam 
https://www.absam.at/system/web/gelbeseite.aspx?typ=8&page=0&letter=ALLE&cmd=az&menuonr=218616334 
 
Ein Kultur- und Veranstaltungszentrum (VZ) KiWi: 
https://www.absam.at/Kultur-_und_Veranstaltungszentrum_VZ_KiWi 
 
8. Museen: 
https://www.absam.at/system/web/suche.aspx?search=museum&menuonr=218616211&detailonr=225204234&s
prache=1&mqs=1&cmd= 
 
Link zu Kultur in Absam: 
https://www.absam.at/system/web/suche.aspx?search=kultur&menuonr=218616211&detailonr=225204234&spra
che=1&mqs=1&cmd= 

 
Das Thema wird an alle Fraktionen weitergeleitet. 
 
 
c) Ranking KDZ-Kennzahlen 
 
GR Mag. Michael Unterweger erklärt, dass gestern das Ranking der KDZ-Kennzahlen 
veröffentlicht wurde. Absam ist nun zum wiederholten Mal nicht unter den Top 250 
Gemeinden dabei. Der Bürgermeister weiß, dass das daran liegt, dass in letzter Zeit viel 
gebaut wurde. Wenn man diese Zahlen weglässt, sieht die Sache anders aus. 
 
Dies wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
d) Mei liabste Weis 
 
Vzbgm. Arno Pauli berichtet, dass bei der Live-Sendung „Mei liabste Weis“ die Firma 
Fröschl, Herr Franz Fröschl, den Stromkasten kostenlos zur Verfügung gestellt hat und Herr 
Markus Mair alles kostenlos montiert hat. Ob die Gemeinde sich „offiziell“ dafür bedanken 
könnte? 
 
Dies wird der Bürgermeister veranlassen. 
 
 


